
 

Die neue Genehmigung für den Flughafen Düsseldorf wird von der GRÜNEN Landtagsfraktion 
und dem GRÜNEN Kreisverband Essen scharf kritisiert. Horst Becker, luftverkehrspolitischer 

Sprecher der GRÜNEN Landtagsfraktion: „Was Verkehrsminister Oliver Wittke als fairen 
Ausgleich zwischen Anwohner- und Flughafeninteressen verkaufen möchte, stellt sich bei 
näherer Betrachtung als Zumutung für die bereits heute extrem belasteten Anwohnerinnen und 
Anwohner rund um den Flughafen heraus. Der Flughafenbetreiber hat mit dieser Genehmigung 
fast alles bekommen, was er wollte. Die Anwohnerinnen und Anwohner müssen dagegen in den 
lärmsensiblen Abendstunden eine Steigerung der Flugbewegungen um bis zu 80 Prozent 
erdulden. Die neue Genehmigung macht die Nutzung der Parallelbahn zum Normal-, statt zum 
Ausnahmefall, wie dies der Angerlandvergleich eigentlich vorsieht.“
Angela Hansel, Sprecherin des Essener Kreisverbandes von Bündnis 90/ Die GRÜNEN, 
ergänzt: „Aus unserer Sicht stellt die Genehmigung einen klaren Verstoß gegen den 
Angerlandvergleich dar. Wir können die betroffenen Kommunen und Bürgerinitiativen deshalb 
nur ausdrücklich ermuntern, den Klageweg gegen diese Genehmigung zu beschreiten.“

Nachfragen richten Sie bitte an Angela Hansel.

Mit freundlichen Grüßen

Joachim Drell
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Mehr Fluglärm
Zumutung für den Essener Süden!

GRÜNE lehnen aus Lärmschutzgründen erweiterte Betriebsgenehmigung für Flughafen 
Düsseldorf ab


